
TRAUERANZEIGEN
Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.

(Hebräer 13,8)

St.Gallen

STUDER GEB. RAGGENBASS IRMA
16.06.1930 – 25.04.2016
von Trimbach SO, wohnhaft gewesen in
St. Gallen, Rorschacher Strasse 252. Die
Abdankung findet Dienstag, 03. Mai, um
15.00Uhr inderFriedhofkapelle auf dem
Ostfriedhof statt.

BÖNIGER GEB. WIELAND MARGRIT
22.12.1922 – 24.04.2016
von Nidfurn GL und Zürich, wohnhaft
gewesen in St. Gallen, Tannenstrasse 54.
Der Trauergottesdienst findet Dienstag,
03. Mai, um 14.30 Uhr in der Evang. Kir-
che Rotmonten statt.

BOPPART HEINRICH
07.05.1923 – 22.04.2016
von St. Gallen, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Schönauweg 5. Die Abdankung
findet Montag, 02. Mai, um 10.00 Uhr
in der Friedhofkapelle Feldli statt.

STÖSSEL ERWIN
25.01.1926 – 20.04.2016
von Wäldi TG, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Dierauerstrasse 10. Die Abdan-
kung fand im engsten Familien - und
Freundeskreis statt.

ISENRICH WALTER ARNOLD
25.07.1915 – 20.04.2016
von St. Gallen und Wuppenau TG,
wohnhaft gewesen in St. Gallen, Strau-
benzellstrasse 16a. Die Abdankung hat
bereits stattgefunden.

MERZ FRITZ HANS
19.12.1923 – 19.04.2016
von Menziken AG, wohnhaft gewesen
in St. Gallen, Wiesenstrasse 36. Die Ab-
dankung hat bereits stattgefunden.

ROTH GEB. FREUND BERTHA AUGUSTA
22.02.1918 – 18.04.2016
von Kesswil TG, wohnhaft gewesen in
St. Gallen, Kirchlistrasse 14. Die Ab-
dankung hat bereits stattgefunden.

LEUTENEGGER GEB. WEBER
ROSA LINA
05.12.1936 – 17.04.2016
von Wängi TG, wohnhaft gewesen in St.
Gallen, Rorschacher Strasse 92. Die Ab-
dankung findet Donnerstag, 28. April,
um 14.00 Uhr in der Friedhofkapelle auf
dem Ostfriedhof statt.

Wittenbach

WÜRTH ARMIN HERMANN
13.05.1960 – 20.04.2016
von Berg SG, wohnhaft gewesen in Wit-
tenbach, Ringstrasse 7. Die Abdankung
hat bereits stattgefunden.

MÜGGLER GEB. STAUB
MARIA REGINA
04.01.1923 – 19.04.2016
von Fischingen TG, wohnhaft gewesen
in Wittenbach, Alterszentrum Kappel-
hof. Die Abdankung hat bereits statt-
gefunden.

Gossau

SARBACH GEB. ALDER EDITH
25.03.1929 – 24.04.2016
wohnhaft gewesen in Gossau, Halden-
strasse 46. Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

BERNHARDSGRÜTTER ANTON JAKOB
13.03.1940 – 22.04.2016
wohnhaft gewesen in Gossau, Schwal-
benstrasse 3. Die Urnenbeisetzung fin-
det im engsten Familienkreis statt.

MUHI TIVADAR
02.08.1951 – 22.04.2016
wohnhaft gewesen in Arnegg, Bächi-
genstrasse 10. Die Urnenbeisetzung fin-
det Freitag, 29. April, um 14.00 Uhr auf
dem Friedhof Feldli in St. Gallen statt.

VON VACANO ALEXANDER
02.02.1925 – 21.04.2016
wohnhaft gewesen in Gossau, Halden-
strasse 46. Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

RÄSS RAHEL
25.02.1998 – 21.04.2016
wohnhaft gewesen in Gossau, Falken-
strasse 28. Die Beerdigung hat bereits
stattgefunden.

Herisau

GROB GEB. MOSIMANN NELLY
1929 – 17.04.2016
wohnhaft gewesen in Herisau und
Waldstatt AR.

BRUDERER GEB. BRUDERER MARIE
1922 – 16.04.2016
wohnhaft gewesen in Herisau, Ebnets-
trasse 1.

SCHIESS GEB. ROHNER ELSA
1930 – 16.04.2016
wohnhaft gewesen in Herisau, Kaser-
nenstrasse 91a.
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Verteilgebiet

Gegen Schliessung des
Zollamtes
Neben andern Zollstellen soll in
der Ostschweiz auch die Zoll-
stelle St.Gallen geschlossen
werden. Die St.Galler Regierung
hat sich energisch gegen die
Schliessung gewehrt. Doch er-
reicht hat sie wie viele andere
Kantone und Organisationen
keinen Verzicht auf die vorge-
sehene Massnahme.

Grosse Vorbehalte Wie die St.Gal-
ler Regierung auf eine Interpellati-
on von SP-Kantonsrat Peter Hart-
mann erklärt, handelt es sich um ei-
ne Massnahme, die mit dem Sta-
bilisierungsprogramm 2017 bis 2019
des Bundes beschlossen worden ist.
Die Vernehmlassungsfrist ist inzwi-
schenabgelaufen.DerBundesrathat
das Eidgenössische Finanzdeparte-
ment beauftragt, ihm bis Ende Mai
dieses Jahres eine entsprechende
Botschaft zu unterbreiten.

Grosse Vorbehalte angemeldet
Die Regierung gibt weiter bekannt,
dass sie in zwei Stellungnahmen an
den Bundesrat grosse Vorbehalte
gegen die angekündigte Schlies-
sung der Zollstellen in der Ost-
schweiz angemeldet hat. Für die
Wirtschaft und das tägliche Leben
in einem Grenzkanton mit den viel-
fältigen Beziehungen ins nahe Aus-
land seien gut funktionierende Zoll-
stellen wichtig. Ebenso würden mit
der Schliessung gut qualifizierte und
wertvolle Arbeitsplätze verloren ge-
hen. Von den Unternehmen wür-
den Bedenken geäussert bezüglich
Zollbeschau und möglicher Verzö-

gerungen in den Prozessen. Aus
Sicht der Unternehmen sei es ent-
scheidend, dass seitens der Zoll-
verwaltung «just in time», kompe-
tent und mit hoher Prozesssicher-
heit gehandelt werde. Insbesonde-
re dürfe die Weiterverarbeitung der
Produkte nicht durch längere An-
reisezeiten der Kontrollorgane der
Zollverwaltung verzögert oder be-
hindert werden.Weiter gibt die Re-
gierung bekannt, dass die Schlies-
sung der zivilen Zollstellen St.Gal-
len und Buchs nicht zu einer Re-
duktion der Kontrolldichte an der
Grenze führe. Die Sicherung der
Grenzen sowie der Schutz vor ille-
galen Einfuhren seien von der im
Stabilitätsprogramm 2017 bis 2019
vorgesehenen Schliessung der Zoll-
stellen St.Gallen und Buchs nicht
betroffen.

Auch Gewerbeverbände dagegen
Auch die beiden kantonalen Ge-
werbeverbände St.Gallen und
Thurgau lehnen zusammen mit der
Astag Sektion Ostschweiz und Fürs-
tentum Liechtenstein die geplante
Schiessung der Zollämter in St.Gal-
len, Romanshorn, Buchs und Bar-
gen ab. Sie erklären, Zollämter mit
Güterabfertigung seien für die Ost-
schweizer Wirtschaft für den Im-
port und Export von grosser Be-
deutung. Die reibungslose und vor
allem auch schnelle Abwicklung des
Warenverkehrs sei ein nicht zu un-
terschätzender Standortvorteil. Un-
mittelbar betroffen von der Stillle-
gung des Zollamtes St.Gallen wäre
auch der Versandhandel. we

ST.GALLEN

Harte Arbeit des Parlamentes

An der letzten Sitzung des St.Gal-
ler Kantonsrates in der Legislatur
2012/2016 wurde das neue Pla-
nungs- und Baugesetz verabschie-
det. Das Gesetz ist für die Ent-
wicklung unseres Kantons von
grosser Bedeutung. Es musste den
Anforderungen an Verdichtung
und andere Vorschriften des Bun-
des angepasst werden.

Die Totalrevision des Baugesetzes
wurde vormehr als zehn Jahren an-
gestossen. Damals hatte der Kan-
tonsrat der Regierung den Auftrag
gegeben, ein «schlankes und zeit-
gemässes Baugesetz» zu erarbei-
ten. Nun sind die Arbeiten abge-
schlossen.
An nicht weniger als elf Sitzungs-
tagen mit teilweise bis zu zwölf
Stunden Länge wurde das Gesetz
durch die zuständige Kommission
vorberaten. Die Grenzen eines Mi-
lizparlamentes wurden dabei
sichtbar. Der Entwurf der Regie-
rungwurde stark umgearbeitet und
liberaler gestaltet.
Ein zentrales Anliegen der bür-
gerlichen Verbände und Parteien
war der Verzicht auf eine Verord-
nung durch die Regierung. Zahl-
reiche Details für das Bauen wollte
diese in eigener Kompetenz re-
geln. Das hat der Kantonsrat nun
definitivabgelehnt.DerEinflussder
Verwaltung wurde damit einge-
schränkt.
Mit dem geänderten Raumpla-
nungsgesetz mussten zahlreiche
Anforderungen des Bundes um-
gesetzt werden. Dabei orientierte

sich der Kantonsrat am Minimum
des Erforderlichen. Die Mehrwert-
abgabe zum Beispiel für neu ein-
gezontes Land beträgt im Kanton
neu 20 Prozent. Grosse Grenzab-
stände und die Ausnützungsziffer
und zahlreich andere Bestimmun-
gen werden abgeschafft. Damit soll
die Verdichtung im eingezonten
Gebiet gefördert werden. Die Ge-
meinden müssen diese Änderun-
gen in ihren Baureglementen nun
möglichst rasch umsetzen.
Einführung gesetzlichen Kauf-
rechts
Viel zu reden gab die Einführung
eines gesetzlichen Kaufrechtes für

die Gemeinden, wenn Grundei-
gentümer eingezontes Bauland
trotz erheblichem öffentlichen In-
teresse nicht zur Überarbeitung
freigegeben.
Der Kanton Thurgau hat ein sol-
ches Kaufsrecht gerade kürzlich
verworfen. Anders der St. Galler
Kantonsrat. Er entschied sich ge-
gendenWillen einerMinderheit im
Rat für die Einführung eines sol-
chen Instrumentes. Immerhin steht
dem enteigneten Grundeigentü-
mer im Sinne gleichlanger Spiesse
ein Rückkaufsrecht zu, wenn die
Gemeinde ihrerseits das Landnicht
überbaut. Walter Locher

Dr. Walter Locher, Rechtsanwalt in St.Gallen, gehört als Vertreter der FDP dem Kan-
tonsrat an. z.V.g.
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